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Zeit für eine demokratische Lösung des Konflikts im Baskenland 

Die Delegiertenversammlung der SP unterstützt die Bemühungen für eine friedliche 
Lösung des Konflikts im Baskenland. Es ist an der Zeit, die Rechte der Basken und 
Baskinnen zu respektieren. 

In den vergangenen zwei Jahren unternahm die baskische Gesellschaft wesentliche 
Schritte, um das Fundament für einen Friedensprozess zu legen. Erfahrene 
Konfliktvermittler standen ihr dabei zur Seite. An der zentralen internationalen Konferenz 
vom 17. Oktober 2011 zur Beilegung des Konflikts zwischen dem Baskenland, Spanien 
und Frankreich nahmen u.a. der ehemalige UN-Generalsekretär Kofi Annan, die 
ehemaligen Regierungschefs von Irland und Norwegen, Bertie Ahern und Gro Harlem 
Brundtland, und der Verhandlungsführer im Nordirland-Konflikt Gerry Adams aus Irland 
teil. US-Präsident Jimmy Carter, der britische Ex-Premier Tony Blair und der US-Senator 
George Mitchell unterstützen die Friedensbemühungen ebenfalls. 

Die gemeinsamen Anstrengungen haben dazu geführt, dass die Untergrundorganisation 
ETA am 20. Oktober 2011 ihren bewaffneten Kampf definitiv einstellte. Somit existieren 
solide Grundlagen für eine Verhandlungslösung, die zu einem gerechten und dauerhaften 
Frieden führen kann. 

Die SP Schweiz begrüsst alle diese positive Schritte und bittet die spanische sowie die 
französische Regierung, den Dialog mit allen Akteuren im Baskenland aufzunehmen. Die 
SP ist der festen Überzeugung,  dass alle am Konflikt Beteiligten in eine Lösung durch 
Dialog und Verhandlungen eingebunden sein sollten. 

Die offenen Fragen der Entmilitarisierung des Baskenlands, der Opfer des Konflikts, der 
Gefangenen und der Menschen auf der Flucht benötigen einen zeitlich begrenzten, 
rechtlichen Rahmen für ihre Klärung. 

Alle Parteien und sozialen Organisationen sollten ausserdem einen neuen politischen 
Konsens finden, der keinen Platz für Menschenrechtsverletzungen lässt. 

In der Schweiz stehen Öffentlichkeit und Institutionen vor der Aufgabe, den in Gang 
gesetzten Prozess zu unterstützen, um eine endgültige Lösung dieses Konflikts im Herzen 
Europas herbeizuführen. 
 
 
Wir, die Delegierten der SP Schweiz,  erklären uns bereit, den Prozess für Frieden im 
Baskenland weiter zu begleiten und nach Kräften zu unterstützen. 

 


